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Karlsruher Zeitung .
Nr . 77. Montag , den 17 . März 1828 .

Baden. — WürtemScrg . — Frankreich . — Niederlande . — Schweiz. — Lestreich . — Prcusscn . — Rußland . — Türkei. — Der.

schicdenes . — Todesfall .

Baden .
Die Freiburger Zeitung vom 14 . März enthalt fol¬

gendes Privatschreiben aus der Gegend des Bodensees r
"Vom Hofe Saalen sizt I . G . Miez der Vater , nebst

drei Söhnen und einer Tochter wegen schweren Ver¬

dachts , die Urheber des am 16. Dez . des vorigen Jahres
an Fräulein von Lenz zu Oberstaad verübten Mordes zu
seyn , zu Radolphzell im Gefängnisse .

"Auf den ältesten Sohn Sebastian , verschon im Jucht¬

hause war , fällt der größte Verdacht , weil er nicht ange¬
ben will , wo er an jenem Sonntag Vormittag war ;
auch die Tochter macht sich verdächtig , da sie zwar ein¬

gesteht , an jenem Nachmittage gewaschen zu haben , aber

nicht angeben will , was .
"Am lautesten sprechen aber folgende Umstände gegen

diese Familie . Es ist erhoben , daß der Vorgefundene
Mordhammer aus dem Miezischen Haufe war . Man
kann ihn einerseits zum Schmieden brauchen , anderer
Scits dient er zum Dengeln der Sensen , mit welch lez -

terer Seite das unglückliche Mädchen die tödtlichen Streiche

erhielt . Auch fand man in der Asche des Miezischen Hauses
das Stilet , mit dem ihr die Mörder sechs,Stiche beibrachten .

"So viel man vernimmt , hat noch keiner derVerhaf -
keten das Mindeste gestanden .«

Würtemberg .
Stuttgart , den 15 . März . Bei Sr . Maj . dem

König gieng die Entwicklung des Ausschlags im Verlaufe
des gestrigen Tages und der Nacht unter anhaltendem
-Fieber fort , und ist nun beendigt . Se . Maj . haben von
Mitternacht an mehr geschlafen ; diesen Morgen ist im

Fieber ein sehr merklicher Nachlaß eingetreten , Husten u .

Unruhe beinahe ganz verschwunden , der Ausschlag voll¬
kommen entwickelt.

Ihre Maj . die Königin haben am gestrigen Tage und
in der verflossenen Nacht wenig mehr von den Zufällen
der Krankheit gelitten , das Masernfieber ist beinahe ganz
verschwunden , der Ausschlag kaum noch bemerklich.

Frankreich .
Pariser Börse vom 12. März .

Zprozent . konsol . 104 Fr . 55 Cent . — 3proz . konsol.
bö Fr . 30 , 35 , 40 , 45 Cent .

—. Aus dem Budget für >828 , das der Finanzminister ,
H . Roy , den Kammern vorgelegt hat , ergibt sich , daß
die vorige Verwaltung ein Defizit von mehr als zweihun¬
dert Millionen hinterlassen hat , wovon beinahe die Hälfte
aus der Forderung an Spanien besteht, und worunter 64
Mill. der Verwaltung vor 1814 noch angehören.

Paris , den 15 . März . Die heute aus Petersburg
angekommenen Nachrichten rechtfertigen die Besorgnisse ,
tue man über die Wirkung schöpfen mußte , welche das

türkische Manifest in jener Hauptstadt Hervorbringen
würde . Dieses Dokument , welchen Namen man ihm auch
geben möchte , wurde vom ruff . Kabmet mit desto größerm
Recht als eine wahre Kriegserklärung betrachtet , da viel¬

fältige feindliche Handlungen dessen Verkündigung beglei¬
teten : Der Dosphorus der Schiffahrt gänzlich versperrt ;
russische Schiffe konfiszirt ; der Einfluß der Pforte leicht
erkannt ber der Nicht -Ratifikation des Vertrags , den
Rußland mit Persien abgeschlossen hatte : so vieles erlit¬
tene Unrecht , erlaubte Rußland nicht mehr , eine Heraus¬
forderung , welche der Divan so verwegen gegen die

Macht und Mäßigung des Kaisers Nikolaus gewagt ,
noch einmal abzulehnen . Man muß also erwarten ,
nächstens die offizielle Nachricht zu erhalten , daß die

russische Armee über den Pruth gegangen ist , und die
Moldau und Wallachei besezt hat .

Es ist noch schwer , vorauszusehen : welches , in Be¬

zug auf den Vertrag vom 5 . Juli , die Folgen eines Ent¬
schlusses seyn werden , den die Herausforderungen der

Pforte unvermeidlich zu machen schienen. Die Londoner
Konferenzen dauern noch fort , und man muß die Mittel

suchen , die Allianz der 5 Mächte zu erhalten , welche
die Pfortezu trennen trachtet , und die Okkupation der Für -
stenthümer , die sie unvermerdlick gemacht , mitdenMasre -

geln zu coordiniren , die man gleichzeitig in Morea und im

Archipelagus zu nehmen für dienlich erachtet . Das ruff .
Kabinet berechtigt durch die Opfer , welche es bis jezt
der gemeinschaftlichen Sache gebracht hat , zu dem Glau¬
ben : es werde redlich Mitwirken , die Einheit der Absich¬
ten und Operationen beizubehalten .

Wenn diese Eintracht , deren Unterbrechung noch nichts
voraussehen läßt , ferner bei den von der einen oder der
andern der 3 alliirten Mächte genommenen Masregeln
statt findet , um den gemeinschaftlichen Zweck zu errei¬

chen , so kann die Ruhe Europa ' s verbürgt werden .
Nach dem Uebergang über den Pruth wird die Pforte

Zweifels ohne die Nothwendigkeit ihrer Unterwerfung ,
sowohl unter die Beschlüsse des Vertrags vom 6. Juli ,
als auch unter jene deS Vertrags von Akerman besser ein-

sehen. An den Ufern der Donau muß man wünschen ,
Genugthuung zu erhalten .

— Ein Brief aus Toulouse vom 10. März meldet :
"Eine Batterie Artillerie , bestehendaus einer Kompagnie
des fünften Regiments zu Fuß , und aus einer Kempag -
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me der zweiten Schwadron des Fuhrwesens , hat Befehl
erhalten , am 14. d . M . nach Toulon zu marschiren , wo
sie eine fernerweitige Bestimmung erhalten soll .«

— Ein Brief aus Marseille meldet : "Das schlechte
Wetter verspätet die Abfahrt des Convoi , der am 1 . d .
M . nach der Meerenge unter Segel gehen sollte : es
scheint , es sey an andern Orten eben so . Briefe aus
Cadix melden , daß ungefähr 50 französische Schiffe dort
eine Eskorte erwarten , und daß 4 durch einen Windstoß
auf die Küste geworfen wurden ; einige gierigen unter .

"Die 3 Infanterie -Regimenter , die zu Toulon sind,
und dasjenige zu Marseille sollen jedes 1000 bis iioo
Mann für eine Expeditionjüber 's Meer ausrüsten ; die fran¬
zösische Infanterie , die zu Cadix ist , soll gleichfalls zur
Einschiffung ausgerüstet werden . Auch zu Brest wird
man 3000 Mann einschiffen. Jedermann ist überzeugt ,
daß diese drei Expeditionen Alle nach dem Mittelmeer
gehen . Aber ob sie gegen Algier , oder nach Morea ,
öder nach den Dardanellen bestimmt sind , darüber sind
die Muthmaßungen getheilt . Gewiß ist , daß auf der
großen Rhede von Toulon zwei Linienschiffe, der Scipio
und Breslau , so wie auch 3 Fregatten , bereit sind auf
den ersten Befehl die Anker zu lichten ; daß 2 andere Li¬
nienschiffe und 2 Fregatten in wenigen Tagen zum Aus¬
laufen gerüstet seyn können ; daß man an Bombardier -
Gallioten arbeitet « re .

— Die Kommission , welche mit den Vorbereitungs -
Arbeiten für die Redaktion eines Gesezentwurfes über
die Departemental - und Gemeinde - Organisation beauf¬
tragt ist , hat sich am 13. im Ministerium des Innern
versammelt . Der Minister . hat den wirklichen Stand der
Gesezgebung über diese Materie vor Augen gelegt , und
auf den Schreibtisch alle Dokumente übergeben , welche
dazu dienen konnten , die Kommission aufzuklären . Der
H . Baron Portal wurde zum Präsidenten und der H .
Baron Mounier zum Berichterstatter der Kommission er¬
nannt .

— Ein hiesiges Blatt enthält nicht uninteressante No¬
tizen über die seit dem Jahre 1818 in Paris bestehende
Sparkasse . Es werden von der Kasse , die übrigens nur
des Sonntags offen ist , Summen von 50 bis zu 1 Fr .
herab angenommen . Die Kasse kauft für die Einlagen
sünfprozentige Renten an , und zahlt den Einlegern 5
pCt . jährliche Zinsen . — Die Summe der deponirten
Gelder hat mit iedem Jahre zugcnommen . Im Jahre
1823 belief sie sich auf 2,165,000 Fr . ; im Jahre 1626
auf 3,62b,000 ; und seit dem Jahre 1618 bis zum Jah¬
resschlüsse 1626 hat die Gesammtsumme aller Einlagen
über 28 Millionen Fr . betragen .

— Die gegenwärtig in den Pariser Spitälern ver¬
brauchten Blutegel belaufen sich jährlich auf achtmal
hundert tausend . Die nämlichen Anstalten verbrauchen
mehr als drei und zwanzig tausend Zitronen und hun¬
dert fünfzig Kilogramme Pommeranzenblüthe , wozu der
Luxemburg -Garten das Quart liefert .

— Die Gazette de France vom 14 . März sagt : Briefe
Aus Petersburg , die gestern hier ankamcn , melden :

"der Verträg zwischen Persien und Rußland sey nicht ra -
tlfizirt worden . ( Auch die allg . Zeitung vom 14 . März
theilt einen Brief aus Berlin mit , datirt vom 6. , worin
es heißt : "heute ist wiederum auf unoffiziellcm Wege die
Nachricht angelangt , daß der Schah von Persien den
Frieden mit Rußland nicht ratifizirt habe . «)

Nie derla nde .
Brüssel , den 6. März . Die Unternehmer derPost -

wagen wollen sich in Bittschriften an den König und die
Generalstaaten über den sehr bedeutend erhöhten neuen
Straßenzoll beschweren. Von hier nach Lüttich zahlt man
auf 20 Zollstätten von einem vierspännigen Wagen für
Hin - und Herfahrt 8 fl. Abgabe ; nach dem neuen Tarif
hätte man aber 48 ß - zn bezahlen .

Schweiz .
Bevölkerung der 22 Kantone , Ende 1827 .

Protestanten . Kathol . Juden . HauptsiiEe .

1 . Zürich 223,240 910 — 224,150
2 . Bern 309,740 47,920 50 357,710
3 . Luzern 530 105,070 — 105,600
4 . Uri — 13,930 — 13,930
5 . Schwyz — 36,040 — 36,040
6 . Unterwalden

s) Obwalden
L) Nidwalden

— 13,540s
9,6l01

— 23,150
7. Glarus 25,090 3,670 — 26,960
8 . Zug — 14,710 — 14,710
9 . Freiburg 5,220 72,440 — 77,660

10 . Solothurn . 4,340 50,040 — 54,360
il . Basel 49,590 5,760 — 55,350
12 . Schaffhausen 27,640 210 — 26,050
13 . Appenzell

») Aufferrhoden 42,630 — l 57,510l>) Jnnerrhoden 14,6801
14 . St . Gallen 56,400 99,300 — 157,700
15 . Graubündten 60,620

79,600
37,470 — 96,090

16. Aargau 71,400 1700 152,900
17 . Thurgau 62,670 17,670 — 60,540
16. Tessin — 103,950 — 103,930
19 . Waadt 175,650 3,030 — 176,880
20 . Wallis 77,570 — 77,570
21 . Neuenburg . 54,450 2, ' 90 — 56,640
22 . Genf 37,700 15,600 60 55,560

1,2l8,1tO 617,110 1810 2,057,030
O e st r e l ch .

Wien , den 10. März . Es heißt , man habe zu Pe¬
tersburg am 25 . Febr . die türkische Proklamation vom
20 . Dez . gekannt , sie habe aber keinen sonderlichen Ein¬
druck gemacht . Die öffentlichen Fonds sind wegen der
günstigen Nachrichten aus Bucharest etwas gestiegen .

Wien , den 10 . März . Metalliqucs sto '/nst Bankak¬
tien 1032 '/, .

P r e u s s e n .
Berlin , den 11 . März . Als der 64jährige Fürst

von Wittgenstein - Wittgenstein zu Laasphe , mit seinen
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Kindern und in Begleitung deren Hofmeisters por einiger
Aeit bei einem Spaziergange über einen über die Lahn
gelegten Steg gieng , gleitete der achtjährige Sohn des
Verwalters Dellcke , welcher sich den fürstlichen Kindern
angeschlossen hatte , aus und fiel in die Lahn . Der Hof¬
meister stürzte sich ihm sogleich nach , erfaßte den , Kna¬
ben , ward aber vom Flusse überwältigt und von den
Wellen fortgerissen. In diesem Augenblicke stürzte sich
der Fürst Leiden nach , und hatte daS Glück , sie zu ret¬
ten . Des Königs Maj . haben dem Fürsten Atterböchst-
chre Theilnahme bezeigt .

Rußland .
Von der polnischen Gränze , den 6. März .

Graf Stroganoff wird Se . Maj . den Kaiser Nikolaus ,
für den Fall emer Reise zur Armee , begleiten , und ihm
alsdann die spezielle Leitung aller auf die orientalischen
Angelegenheiten Bezug habenden Unterhandlungen über¬
tragen werden . Man fügt noch hinzu , daß sich ein an¬
derer großer europäischer Staatsmann auf einem gewis¬
sen Punkte dieser Reise bei Sr . Di . einstellen würde , um
sich einer ausserordentlichen Sendung seines Monarchen
in Betreff eben jener Angelegenheiten zu entledigen .

( Schwäb . Merkur .)
Türkei .

Der östreich . Beobachter vom 10. März enthält fol¬
gendes Schreiben aus Bucharest vom 27 . Febr . :

"Der regierende Fürst der Wallachei hat am 22 . d .
M . von seinem Bevollmächtigten in Konstantinopel im
Namen des Großherrn und aus dessen eigenem Munde
die Versicherung erhalten , daß selbst in dem von Gott zu
verhütenden Falle , daß die hohe Pforte mit einer auswär¬
tigen Macht in Krieg verwickelt würde , die beiden Für -
stenthümcr nie von den ottomannischen Truppen betreten ,
belästigt oder angegriffen werden sollen. Der Fürst wurde
zugleich , unter Bezeigung der höchsten Zufriedenheit des
Grvßherrn mit seinem bisherigen Benehmen , angewie¬
sen , obige Versicherung zur allgemeinen Beruhigung
des Landes bekannt machen zu lasten , und solche ist
daher am 24 . d . den versammelten Bojaren mitgetheilt
worden . — Der Pascha von Silistria hat dem hiesigen
Basch -Beschli -Aga befohlen , alle in den Distrikten der
Wallachei ohne Erlaubniß herumziehenden Türken ge¬
fänglich einzuziehen , und selbige an ihre Behörden nach
dem jenseitigen Donau -Ufer , unter Bewachung , abzu¬
schicken. Von Seiten des Basch -Beschli -Aga ist allen
Beschli' s in den einzelnen Distrikten die strengste Befol¬
gung dieses Befehls bei persönlicher Verantwortlichkeit
für die Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe , zur Pflicht
gemacht worden .«

Bucharest , den 27 . Febr . Die Post aus Konfian -
tinvpel vom 11 . Febr . mit vielen Geld -Rimessen der dor¬
tigen , über den Zustand der Dinge beunruhigten Fran¬
ken , liegt wegen des großen Eisgangs fortwährend in
Rustschuck , und wird mit Ungeduld erwartet . Die Be¬
sorgnisse wegen eines Einmarsches der Russen dauern ,

troz des Fermaus des Sultans , daß kein Türke die Fär -
stenthümer betreten solle , fort , da nur wenige an dem
festen Entschlüsse des Sultans , den vermittelnden Mäch¬
ten nicht nachzugeben , zweifeln .

Verschiedenes .
In Augsburg befindet sich wirklich ein Albinos . Es

gibt nämlich im Innern Afrika ' s zwischen Nubien und
Habyssinien eine kleine Völkerschaft von etwa 4000 Kö¬
pfen , welche Albinos genannt werden , und sowohl we¬
gen ihrer Leibesbeschaffenheit , als in Ansehung ihres
Charakters von ihren Gränznachbarn und überhaupt von
allen übrigen Völkern die auffallendste Verschiedenheit dar -
bietcn . Was daS Körperliche anbetnfft , so sind sie ohne
Frage unseren europäischen Kakerlaken ( Oäüns ) am
ähnlichsten . Der in Augsburg anwesende Albinos H .
Crawley ist von dem berühmten englischen Reisenden , Ka¬
pitän Smith , im I . ig 05 in einem Alter von z Jahrenmit einem Bruder und einer Schwester nach England ge¬bracht worden . Er spricht ausser der englischen Sprache ,die ihm zur Muttersprache geworden ist ( sein Stamm
spricht einen verdorbenen arabischen Dialekt ) , auch voll¬
kommen französich und italienisch , und recht gut deutsch ;er gibt sich sogleich als gebildeter Mann zu erkennen .Seine Haare sind schneeweiß , schlicht, fern wie Seide ,und fallen wallend über die Schultern herab ; auch Ba¬
ckenbart und Augenbraunen sind von derselben Farbe .Bei seiner feinen Gesichtsbildung fällt dieß durchaus nicht
unangenehm auf , sondern macht einen äußerst angeneh¬men Eindruck . Die Pupille des Auges ist roth , und um
dieselben befindet sich ein weißer Ring , der sich wieder
in den rvthgestreiften Augapfel verläuft . Auffallend ist
noch , daß er , obgleich sehr kurzsichtig , sich nicht , wie
andere Kurzsichtige , einer konkaven Brille bedienen kann ,sondern ein konvexes Glas gebrauchen muß . Im Fin¬
stern sieht er schärfer.

— Nach den Times scheint das Projekt eines Durch¬
stiches des Isthmus von Panama , um die beiden Ozea¬ne mit einander zu verbinden , unter der Vorsorge der
niederländischen Regierung , die deshalb mit der RepublikGuatimala Unterhandlungen eröffnete , wieder ausge¬nommen zu werden . Der General Verveer , der mit die¬
ser Mission beauftragt war , ist nach Europa zurückge-
kommcn , und seitdem sollen mehrere Individuen aus den
Niederlanden abgegangen und ein Schiff in Bereitschaft
seyn , um die Ingenieure und Werkzeuge dorthin zu brin¬
gen. Für den niederländischen Handel würde dieses Un¬
ternehmen von größter Wichtigkeit seyn.

Todesfall .
Am 14. März ist der evangelisch -protestantische Pfar¬

rer Ad. Heinrich Wilhelm Zimmer mann zu Eppel¬
heim ( Dekanats Oberheidelberg ) in einem Alter von 53
Jahren gestorben.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15 . März . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 !4 26 A . 1,6 L . 7,4 G . 63 G .
M . i '/ . 26 Z . i,stL . 11 ,ZG . 55 G .
N . y 26 Z. 1,6 L» y,6 G . 59 G .

Wenig heiter — meist klar — zunehmende Bewölkung.

Todes - Anzeigen .
Dem heiligen Rathschlusse Gottes hat es gefallen ,

meine mir unvergeßliche Gattin , Karoline , geborne
Lipphardt , nach einer beinahe 1 Jahr langen schwe¬
ren Krankheit , in ihrem noch nicht ganz vollende¬
ten 25 . Jahre , den 15 . März aus diesem Leben in
ein besseres abzurusen . Mit tiefem Schmerze zeige ich
diesen Trauerfall allen meinen Freunden , Verwandten
und Bekannten an , und empfehle mich und meinen
sechsjährigen Sohn ihrer fernem Gewogenheit .

Karlsruhe , den 16 . März 1626 .
G . M . Rau ,

Schullehrer .

Heute vollendete mein geliebter Gatte , Jakob Fer¬
dinand Lenz , Inhaber der hiesigen Steingutfabrik ,
sein thätiges Leben , im 62 . Altersjahre , an den Folgen
eines Schlagflusses .

Indem ich diese für mich so schmerzliche Kunde zur
Kenntniß der vielen Freunde und Bekannten des Ver¬
blichenen bringe , finde ich Trost in der demselben ge¬
wiß nicht unverdient zu Theil gewordenen allgemeinen
Achtung , und halte mich — um stille Theilnahme bit¬
tend — dem ferner » Wohlwollen derselben empfohlen .

Zell am Harmersbach , den 12 . März 1828 .
Katharina Salomea Lenz , Wittwe ,

geb. Schnitzler .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 18 . März : Die Botaniker , Lust¬

spiel in 2 Akten , nach Dupaty , von Sonnleithner .
Hierauf : Das Konzert am Hofe , komische Oper
m 1 Akt , nach dem Französischen ; Musik von Auber .

Donnerstag , den 20 . März : Donna Diana , oder :
Stolz und Liebe , Lustspiel in 3 Akten , nachdem
Spanischen , von August West .

Sonntag , den 23 . März : Die Dame von Avenel ,
komische Oper in 3 Akten ; Musik von Boieldieu .

Donnerstag , den 27 . März ( mit allgemein aufgehobe¬
nem Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Mayer¬
hofer ) : Der Barbier von Sevilla , komisch ^
Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini . ^- > Hr . Kam¬
mersänger Fischer , Figaro .

Literarische Anzeigen .
Ernst Wagner ' s

sämmtliche Werke
^ in io Bänden .

Ausgabe lezter Hand ,
besorgt von

Friedrich Mosengeil .
Des Herausgebers --Briefe über den Dichter E . Wag¬

ner -- fanden eine freundliche Aufnahme im Publikum , und
die vorläufig verbreitete Subscriptions -Anzeige von Wag¬
ner 's Werken in wohlfeiler Taschenausgabe hat ebenfalls
bis jezt kein ungünstiges Resultat geliefert . An der bal¬
digen Erscheinung läßt sich nunmehr um so weniger zwei¬
feln , da Hr . Gerhard Fleischer in Leipzig das aus¬
schließliche Verlagsrecht von den Wagner ' schen Erben er¬
worben , Hr . Varnhagcn aber das Subfcriptionsgeschäft
vertragsmäßig an den Hrn . Verleger abgegeben hat .

Sich hier über den klassischen Werth jener Werke zu
verbreiten , möchte um so überflüssiger sepn , da dieses be-
reits in den erwähnten --Briefen -- umständlich geschehen u .
unter anderm auch mit dem Urtheile eines großen Schrift¬
stellers , Jean Paul Fr . Richters , belegt worden ist .

Der Zusaz des Titels : » Ausgabe lezter Hand, «
hat seine Geltung im eigentlichsten Verstände . Der Her¬
ausgeber fand nämlich im handschriftlichen Nachlasse dcS
Dichters sehr viele Vorarbeiten für künftige Auflagen , und
hat die eingetragenen Verbesserungen und Zusätze auf das
gewissenhafteste zu beiiuzcn gesucht .

Fr . Mosengeil .
Mit Vergnügen habe ich den Verlag der sä mmtli¬

ehen Werke von Ernst Wagner übernommen , welche
in io Bänden bei mir erscheinen werden .

Der Subscriptionsprcis für alle io Bände ist vier
Tjhaler sächs . oder sieben Gulden 12 kr. rhein . ,
und dauert bis das Werk die Presse völlig verlassen hat .
Nach diesem Termin findet eine beträchtliche Erhöhung des
Preises statt .

Zwei Lieferungen in 7 Bänden haben bereits die Presse
verlassen und die dritte , mit welcher 2 Supplementbände ,
deren Preis bei den Ausgaben derselben bestimmt werden
wird , ausgcgcben werden , erscheint zur Zub . Messe 1828 .

Gerhard Fleischer
in Leipzig .

Zu haben bei § . F . Winter in Heidelberg .

Durch G . Bra u n in Karlsruhe ist zu erhalten :

Handbuch der kaufmännischen Rechen¬
kunst von Fr . Schwab. 2 Dde. 2te verm. und
verb . Auflage , gr. 6 . München, bei Fleischmann.
S fl . 36 kr .

Dieses mit seltenem Fleiß von einem , seiner großen
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Meisterschaft im Fache der kaufmännischen Arithmetik we¬

gen , allgemein berühmten und geachteten Lehrer , dem Hun¬
derte von Kaufleuten Bildung und Wohlstand verdanken ,
bearbeitete Handbuch , wurde in seiner ganze » ersten Auflage so
schnell vergriffen , daß cs kaum dem Publikum bekannt wer¬
den konnte . Diese zweite , reichlich vermehrte Auflage ist
nunmehr wieder in allen Buchhandlungen zu haben . Mö¬
ge kein angehender Kaufmann , der sein Fach gründlich er¬
lernen will , und kein Prinzipal , dem an gewissenhafter
Ausbildung seiner Lehrlinge gelegen ist , die Anschaffung
desselben versäumen !

Heidelberg . sAnzeige .sl Der Apparat von vr . Ci -
viale zum Zcrbohrcn des Blasen - Steins wird vom Universi¬
täts - Instrumentenmacher Ehr . Görck dahier , nach einem von
Hrn . Geheimen Hosraih Cheliu s aus Paris erhaltene » Appa¬
rat , um den Preis von 22 Louisd ' ois verfertige . Auch kann
um den Preis von 6 Louisd ' ors das Nvthwendigste des Appa¬
rats abgegeben werden .

Karlsruhe . fBvhringsweiler Blei ch- A n zeig
Unterzeichneter übernimmt auch dieses Jahr wieder Leinwand ,
Garn und Faden für die Böhringswcilcr Bleiche . Der Blei -
chcrlohn der Leinwand von gewöhnlicher Breite , bis 61/2 Vier¬
tel , betragt mit Inbegriff des Eingangszolls 3 1/2 kr . , unge -
mangt .

Do llmätsch ,
Zähringer Straße Nr . 56 .

Karlsruhe , sVlcich - Anzeige . sl Da sich die Zeit
der Auslegung der Leinwände auf der Bleiche in Staufen im
Breisgau nahet , und ich selbe für dieses Jahr abermals dahin
besorge , so empfehle hiemit diese auf ' s rühmlichst bekannte Blei¬
che bestens , und versichere , daß seit 6 Jahren , in welchen ich
Leinwände dahin besorge , mir noch nie eine Klage wegen ange¬
wandten Kunstmittoln , wodurch die Leinwände an Haltbarkeit
gelitten , eingekommen . Die Blcichprcise werden auf ' s billigste
bestimmt , und Transporte gehen jede Woche dahin ab .

Karlsruhe , den 26 . Fcbr . 1628 .
Fried . Herlan .

Psorzhcim . sAnzeige . 1 Da wir gegenwärtig , ein «
getretener Verhältnisse wegen , unser Etablissement nicht hinläng¬
lich beschäftigt sehen ; so fordern wir inländische Tuchmacher und
Fabrikanten , welche keine eigene Färberei , Walke undTuchscdec -
rcrei haben , auf , uns ihre rohen Maaren zu diesen Arbeiten
einzusenden , und versprechen billigste und pünktlichste Besorgung
» ach Muster .

Pforzheim , den ro . März 1828 .
Finken sie in und Komp .

Karlsruhe , sBesch a ft i g u n g s - G esu ch . sj Ein
junger Mann , der eine korrekte Hand schreibt , wünscht , mehr
um Beschäftigung zu erhalten , als wegen Bezahlung , Gelegen¬
heit zu finden , gegen ein sehr Billiges , Abschriften zu fertigen .
Das Nähere ist in der Akademiesiraße , Nr , 34 im zweiten Stock ,
zu erfahren .

Karlsruhe . sD ie n st - G esu ch . ss Ein eraminirter
und rezipirter , mit hinlänglichen Zeugnissen über Geschafts -
kenntmß und Moralität versehener Theilungskommiffar wünscht
ein Kommissariat im Neckar - , Pfinz - und Enz - oder Drcisam -
frcis übertragen zu erhalten . Näheres erfahrt manimZeitungs -
Komtoir .

Karlsruhe . lDienst - Gesuch . sj Ei » wohlgebildctcsund gesittetes Frauenzimmer , welches alle feinen weiblichen Ar¬
beiten versteht , vorzüglich aber auch im Klcidcrmachen und Fri -

sircn unterrichtet ist , wünscht bei einer Herrschaft als Kammer¬
jungfer oder Stubenmädchen ein anständiges Unterkommen . Nä¬
heres erfahrt man im Zeitungs -Komtoir .

Neustadt . sOffene Aktuars stelle . Bei dem Be¬
zirksamts Neustadt ist die erste Aktuarsstclle mit einem Gehalte
oon Soo fl . nebst Accidenzien offen , um deren Verleihung befä¬
higte Bewerber , mit Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , sich
an den Unterzeichneten Amtsvorstand wenden wollen .

Neustadt , den i 3 . März 1828 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F er n b a ch .

Freiburg . fStrafcrkcnntniß . ss Da der unterm
ag . Nov - v . I . öffentlich vorgeladcne Deserteur des 4 . Linicn -
infanteneregiments , Korporal Mathias Küchle von Schlctt -
staet sich bis jezt nicht gestellt hat , so wird derselbe des Ver¬
brechens der Desertion für schulg erkannt , und deswegen seines
Drtsbürgerrechts für verlustig erklärt , auch unter Vorbehalt
weiterer Erkcnntniß auf das ihm etwa anfallende Vermögen vor¬
läufig Beschlag gelegt .

Freiburg , den 26 . Febr . 1828 .
Großherzogliches Landamt .

Weyel .

Tauberbischofsheim . sDicbstahl . ) In der Nacht
vom 6 . auf den 7 . dieses wurden in der Behausung des Beei¬
sers Anton Göhrig in Hochhausen folgende in einer schaaflc -
dernen Gurte verwahrte Gelder , mittelst Erbrechung eines Schreib¬
pultes , gestohlen , als :

Eine Rolle Kronenthalcr mit . 64 fl .
Zehn Rollen Sechser mit
Fünf Rollen Groschen mit
Eine Rolle Sechsbazner mit
Vier Preussische Lhaler zu .
Zwei Konventionsrhaler zu .
An Zwölfern und Sechsern .

- kr .
100 ff . — kr.

26 fl .
3o fl .
7 fi-
4 g -

26 fl.

kr .
— kr .
— kr .
48 kr .
— kr .

Summa 246 fl . 48 kr.
Das Geld war , mit Ausnahme des leztern Postens , iw

Steucrfordeningszcttcln eingerollt , jedes Paguct auf beiden Sei¬
ten mit dem herrschaftlichen Siegel , „ Steuereinnehmern Hoch -
Hausen, " verschlossen , und mir der Aufschrift , „ Obercinnchmc -
rci Bischofshcim , Sieucreinnahme Hochhauscn, " versehen .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörde » werden ersucht , auf die
gestohlenen Sachen sowohl , wie auf den noch unbekannten Dieb
fahnden , und im Entdeckungsfalle die geeigneten Notizen anher
gelangen zu lassen .

Tauberbischofsheim , den 8 . März 2828 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

D r e n c r .

Ackern . sBauakk or d - Ve rst cigerung . ĵ Mittwoch ,
den g . April , Morgens io Uhr , wir der Bau des neuen
Schulhauses zu Oberachcrn in dem Adlcrwirthshause daselbst öf¬
fentlich versteigert ; wozu die Stcigcrungslusiigcn mit dem ein -
geladen werden , daß dieselben sich durch legale Zeugnisse über ihr
Vermögen und ihre Gewerbsfähigkeit auszuwciftn haben , an¬
dernfalls sie zur Steigerung nicht zugclaffen werden .

Plan , Überschlag und Steigen,ngsbedmgungcn können un¬
terdessen in diesseitiger Registratur eittgeschen werden .

Achern , den 12 . Marz 1628 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

K c r n .
Karlsruhe . sKlaster - und Wellcnholz - Vcrstei -

gerung . sl Montag , den 24 . d . M ., Vormittags 6 Uhr , wer¬
den im Weingartner Gemeindswald

38 Klafter buchen Scheitholz und
4225 buchene Wellen

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerer mit dem
Bemerken hiermit einladen , daß sie sich an obgedachtem Tag und
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Stunde am s. g . Werrenhäuschen einfinben , bas besagte Holz
einschen und die Steigerungsbedingnisse vernehmen können .

Karlsruhe , den iS- Marz 1828 .
Großhcrzoglichcs Forstamt.

Fischer.
Unteröwisheim . fStroh -Versteigerung . ^ Mon¬

tag , den 24. Matz 1628 , Nachmittags 2 Uhr , werden in der
herrschaftlichen Zehntscheucr zu Münzeshcim gegen

240 Bund Korn- r
lgoo - Dinkel - f

5o « Weizen- ) Stroh
und d

220 - Wirr - /
einer Versteigerung ausgesezt.

Unteröwisheim , den 11 . Marz 1826.
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

S t e i n >v a r z.
fW c i n - V ersteigern,, ^ Aus den herrschaftlichen Kel¬

lern zu Triefenstcin und Kreuzwcrtheim am Main werden nach¬
bemerkte vorzüglich rein gehaltene zum Lheil seltene Weine zum
Verkauf mittels einer auf

Montag , den »4 . April d. I . , Vormittags ,
sestgcsezten Versteigerung ausgeboten werden , nämlich :

11/2 Fuder i?8Zer Wertheimer.
2 - 1811er do .
4 - 1826er do .
1 - 1604er Callmuth .

1/2 - 1811er do .
2 - 1826er do .
2 - 1826er Altcnbergcr.
4 - 1826er Haßlochcr ,
z - 1826er Wertheimer Rembcrgcr

bester Lage .
Entfernte Kaufliebhaber können sich deshalb auch schriftlich

an die Fürst! . L ö w en ste i n ische Hofverwaltung in Triefenstein
wenden .

Mcnzing en , im Großherzogl. Bezirksamts Bretten .
sSchloß - Verpachtung . g Das grundhcrrschaftliche obere
Schloß dahier , erst vor 1 Jahr durchaus verbessert , mithin im
besten Zustande, und von g nz angenehmer und gesunder Lage ,
mit großem gewölbtem Keller , bcsondcrm Holzhaus und geräu¬
migem geschloffenem Hof, in welchem ein Pumpbrunnen sich be¬
findet , kann täglich , entweder nur für den Sommcraufenthalt ,
oder auch für 1 oder mehrere Jahre vcrmicthct werden . Sol¬
ches enthält parterre geräumigen Dehrn , Wagenremife, Pfcrds-
stall , Küche und Speisekammer , Waschküche , Gesindczimmer;
, m ersten Stock 9 in einander gehende heizbare und rapezirte
Zimmer ; im zweiten Stock 7 heizbare , gleichfalls tapczirte
Zimmer , ferner « Kammer und 1 großen Saal ; sodann im
dritten Stock einen großen Boden zum Trocknen nebst Frucht-
kasten . Ausser dem Gebäude können auch Garten hinter dem
Schloß, und nicht weit davon entfernt , zum Pacht gegeben
werden , so wie ein allenfallsiger Jagdliebhabcr auch diesfalls
seine Wünsche erreichen kann ; endlich würde , wenn es verlangt
werden sollte , das Mobilium zu einigen Zimmern pachtweise
abgegeben werden . Uebrigens wird bemerkt , daß der hiesige Ort
gegen Aaysenhausen nur 1 Stunde von der Landstraße entfernt
ist , und daß es von hier 7 Stunden nach Heidelberg , Heilbronn
und Karlsruhe , 10 Stunden nach Mannheim , und 12 Stun¬
den nach Stuttgart sind. Die Herren Liebhaber wollen sich in
Balde bei der diesseitigen Beamtung melden .

Menzingen , den 10 . März 1828.
Freiherr !, von Menzingen'schcs Rentamt .

Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . 1 Dienstag ,
den 18 . März d. I . , Nachmittags 5 Uhr , wird das in die Vcr-
laffenjchaftsmaffe des verstorbenen Herrn Gchcimcnraths und Leib-
«Wes Schr ickel senior gehörige Lstöckigc Haus, Nr. 10 in

der Schloßstraße , mit Stallung , Remisen , Garten und einem
2stöckigcn Gartenhaus versehen , öffentlich versteigert werden .Es sind darauf i 5, ooo fl . geboten , und wird das Haus bei
dieser Versteigerung dem Meistbietenden, ohne Ratifikationsvor¬
behalt für eigen zugeschlagen .

Die Versteigerung geschieht im Hause selbst. Die Verkaufs -
bedingungcn können bei Unterzeichneter Stelle eingeschen werden .

Karlsruhe , den 4. März 1826 .
Großherzogliches Dberhofmarschallamtsrevisorat.

Rath Ziegler .
Karlsruhe . ^ Versteigerung des Promenade -

Hauses. ^ Mittwoch , den ig. Marz d. I . , Nachmittags 5
Ubr , wird das in die Verlassenschastsmaffedes verstorbenen Hrn .
Gchcimcnraths und Leibarzts Lchrickel senior - gehörige Pro¬
menadehaus und - dabei liegende Güter , in dem Promenadchaus
selbst , und zwar zuerst in folgenden Abteilungen und dann im
Ganzen öffentlich versteigert , und wenn annehmbare Gebote ge¬
schehen an die Meistbietenden ohne Ratifikationsvorbehalt lvsge-
schlagen werden .

Zuerst werden von dem urbaren Felde , welches Gartenrccht
hat , i 5 halbe Morgen einzeln ausgcrufen werden . Der erste
halbe Morgen liegt vornen am Vcicrtheimer Weg, zwischen der
neuen Kricgsstraße und dem Promenadewcg.

Sodann werden die Gebäulichkeiten nebst der darauf ruhen¬
den Wirthschaftsgerechtigkcit und 7 Morgen 2 Viertel 26 Ru¬
then 5 Schuh urbares Feld , Hof, Garten und Waldung in
Ausruf genommen. Das auf der Waldung stehende Holz bleibt
aber der verkäuferischen Masse .

Wenn diese Stücke einzeln verkauft sind , so wird der Kauf¬
preis aller zusammen geschlagen , und ein Versuch gemacht , ob
Jemand auf das Ganze ein Mchrcres bicrct .

Die nähern Vcrkaufsbcdingungen, so wie die Nachweise über
die Wirthschaftsbcrechtigung, können bei diesseitiger Stelle «in -
gesehen werden .

Karlsruhe , den 3. März 1828 .
Großherzogliches Dberhofmarschallamtsrevisorat.

Rath Ziegler .
Eichtershcim . sSchafcrei - Verp acht » ng .^ Auf

Donnerstag , den 10. April 1828 , Nachmittags 2 Uhr , wird
die Schäferei der Gemeinde Eichtersheim auf einen giahrigcn
mit Michaelistag 1828 anfangendenZeitbestand versteigert werden .

Der Weidgang kann mit 200 Stück Scbaafen beschlagen
werden , und dem Beständer wird nebst einer bürgerlichen Holz¬
gabe auch noch der Bedarf an Pferchstickeln vhncntgeldlich mit
in den Pacht gegeben .

Eichtersheim , den 5. Mar; 1628.
Der Drtsvorstand .

Fr. Schmitt , Vogt .
Eckert , Grschrbr .

Frcudenstadt und Wolfach . fVerkauf des Hof -
guts Roßberg .^ Das Hofgut Roßberg , thcils im König¬
reich Würtemberg , Dberamt Frcudenstadt, und thcils im Groß-
hcrzogthum Baden , Fürst!. FürsicnbcrgischenBezirksamts Wol¬
fach gelegen, zu Folge obcrstrichterlicher Verfügung zum Ver¬
kauf ausgesezt, besieht aus folgenden Theilen :

1 ) In zwei Walddistrikten im Berneck ( Gemeinde - Markung ,
Rcinerzau , Oberamts Freudenstadt gelegen, deren Flächen¬
inhalt man auf 7 bis 80c, Morgen fchazt . Diese Theile
enthalten das größere Holzquantum in einer größtentheils
abhängigen Bergwaldung .

2 ) In zehn Stücken Thalwicfen , bei obigen Waldungen
liegend.

L) In einer Waldung von S bis 600 Morgen , zum Thcil
auf der Höhe, zum Theil am Vergabhang in der Gemeinde-
Markung Kaltbronn ( Großhcrz. Bad . §. F. Bezirksamt»
Wolfach) gelegen .
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Diese Waldung besteht in einem großen Theil aus

Rothkanncn .
4) In einem Wohngebäude mit Stallungen für etwa Zo

Stück Hornvieh und für einige Pferde , mit Heu - und
Fruchtboden .

Z) In zwei Taglöhnerhäusern mit kleinen Garten .
K) In einem kleinen Leibgedinghause .
7 ) In einem bedeutendtn , um die Gebäude liegenden Felde ,welches zum Theil als Wäfferungswicsen , zum Theil als

trockene Wiese benüzt wird . Der übrige Theil besteht in
einem Garten von mäßigem Inhalt , und in Brachfeld ,
welches Lhcilwcise zum Anbau von Kartoffeln , Haberund
Roggen bcnuzt wird .

8 ) Die vorbcmcrkten 4 Gebäude nebst dem beschriebenen solche
umgebenden Felde liegen auf der Markung der Genrcinde
Kaltbronn , zu der sich die Hofgutsbcsitzer stets gehalten
haben .

Man schäzt , daß die Waldungen im Durchschnitt in zwei
Drittheilen aus Wcißtannen und in ein Dritthcil aus Roth -
tanncn bestehen . Es ist Holz aller Gattung vorhanden , und
der Zuwachs bedeutend . Man nimmt übrigens an , daß etwa
200 Morgen Sommerhalden vorhanden sind, ^deren Bestand weni¬
ger ergiebig ist . Das Holz wird aus den Würtemberg . Waldthci -
len , in dem Bach des Thalcs Reinerzau , und dasjenige aus
dem Badischen Waldtheile in dem Bach des Thalcs Kaltbronn
nach dem zwei Stunden abgelegenen Schenkenzell in die Kinzig
verstößt , wo cs von den Käufern in Empfang genommen wird ,um von da weiter nach dem Stappelplaz Kehl gebracht zu wer¬
den . Dieses Hofgut wird am

Montag , den 2 ' . April d. I . ,
im Wirthshaus des Johannes Heinzelmann in Reinerzau
öffentlich versteigert werden , zu welcher Verhandlung man die
Liebhaber unter der Bemerkung einladct , daß die Kaufsbedin - .
gungen sowohl bei dem Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt
Wolfach , als bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden
können .

Frcudenstadt , den 21 . Febr . 1828 .
Königl . Würtembergisches Oberamtsgericht .

W e i n l a n d .

Achern . sMu nd t 0dt - Erkl äru ng undSchulden -
Liquidation . ^ Rössclwirth Bernhard Seiler , von Kap -
pel -Rotteck , ist wegen leichtsinnigen Lebenswandels für entmün¬
digt im ersten Grad erklärt , und sein Oheim Ludwig Setter
daselbst als dessen Beistand oder Aufsichtspfleger bestellt , ohnedessen Beiwirkung keine im L. R . S . Si 3 angeführten Rechts¬
geschäfte abgeschlossen werden können ; und da dessen Ehefrau auf
Vermögensabsonderung geklagt hat , so wird zugleich Schul¬
denliquidation auf

Donnerstag , den 20 . März ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , anberaumt , und werden dessen
sämmtliche Gläubiger hiezu , unter dem Rechtsnachtheile des
Ausschlusses von der Masse , vorgeladcn .

Achern , den 20 . Febr . 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .

Sinsheim . HSch u ld en -Liquidatio n .sl Die Gläu¬
biger der in Gant erkannten Verlaffensedast des dahiesigen Bür¬
gers Johanns Steinmann habe » ihre Forderungen am

Dienstag , den 6 . April , Morgens 8 Uhr ,dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses , von der
Aktivmaffe zu liquidsten .

Sinsheim , den 4 . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Vät . Sommer . -

Breisach . sS ä> u l den - L i q u i d a tio n .^ Gegen Han¬delsmann Ferdinand Iikel dahier wird auf den Grund der ge- '

gen ihn gepflogenen Vermögensuntersuchung Gant eröffnet , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Mittwoch , den 2 . April d . I . , Vormittags ,
in diesseitiger Amtskanzlei angcordnet ; wobei sämmtliche Gläu¬
biger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Msse , anzumelden und richtig zu stellen haben .

Zugleich wird der Gcmeinschuldncr einen Nachlaß u . Borg¬
vertrag in Vorschlag bringen , und es haben daher die Kreditoren
sich darüber entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte um
so gewisser zu erklären , als sonst von ihnen angenommen wer¬
den wird , daß sie dem Abschlüsse der Mehrzahl beitmen .

Breisach , den 3 - März 2828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Sch netz ler .
Emmendingcn . sS ch u ld c n - Li q u ida ti 0 n .ss Die

Gläubiger der Johann Georg F rey ' schen Eheleute von Vörstet¬ten , welche nach Nordamerika auswandcrn wollen , werden hier¬mit aufgefordert , ihre Forderungen
Donnerstag , den 27 . d . M . , Vormittags g Uhr ,vor der Liquidatioskommission zu Vörstetten um so gewisser rich¬

tig zu stellen , als sie sich selbst zuzuschreibcn haben , wenn ihnen
später zur Zahlung nicht mehr verholfen werden kann .

Emmcndingen , den 10 . März 1626 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Stößer .

Lahr . sS chu l den - Li qu id a t i 0 n .^ Gegen die Han¬delsmann Philipp Roth Wittwe dahier wird der förmliche
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 9 . Aprl l. I . , Vormittags 8 Uhr ,anbcraumt ; wobei sämmtliche Gläubiger in Person , oder durch
gehörig Bevollmächtigte , zu erscheinen , ihre Ansprüche unter
Vorlegung der Vewcisurkundcn richtig zu stellen , auch ihre
Vorzugsrechte gehörig nachzuweisen , sonst aber den Ausschluß
von der Gantmaffe zu gewärtigen haben .

Von den nicht erscheinenden Gläubigern wird angenommen ,
daß sie rücksichtlich des etwa zu Stande kommenden Nachlaß -
und Stundungsvergleichcs und der Bestellung und Belohnungdes 6urator Al -wsae der Mehrzahl beistimmen .

Lahr , den 7 , Marz 1628 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Lang .

Bühl . sS ch u ld en - L i qu id a ti 0 n .sj Gegen den hie¬
sigen Bürger u . Färbcrmcister Konrad Eisclc

'
habcn wir Gant

erkannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 10 . k. M . , Morgens 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgcsc - t ; wozu dessen sämmtliche
Gläubiger , bei Strafe des Ausschlusses von der vorhandenen
Masse , hiermit vorgeladcn werden .

Bühl , den 6 . März 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bach .
Rastatt , h S ch u l d en - Li q u i d a ti 0 n . ss Den Lcb-

kuchcnbäckcr Michael Vra u n ischcnEheleuten dahier ist bewilliget
worden , mit ihrer Tochter nach Nordamerika auszuwandern .
Es wird daher Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 26 . d > M „
.« » geordnet , wobei diejenigen , welche an diese Eheleute eine '

For¬
derung zu machen haben , solche an besagtem Tage , Vormittags
9 Uhr , auf hicrwärtiger Obcramtskanzlei anzubnngen , oder die'
Nachtheile ihres Ausbleibens sich selbst beizumeffcn haben .

Rastatt , den 12 . März 1828 .
Großherzogliches Oberamt . '

Ä ü l l e r .

Emmendinge » . sAu fford erung .^ Eine von Phi¬
lipp Kopfmann zu Nimburg unterm 2Z. April 1791 zu Gun¬
sten der Großherzoglichen Domaininverwaltung Emmendingen



ausgestellte Obligation über 128 fl . ist bei Heimzahlung des Ka¬
pitals nicht zurückgegeben worden .

Der etwaige Besitzer wird daher aufgefordert , sich desfalls
innerhalb 6 Wochen

dahier zu melden , indem er sonst die etwa hieraus entspringen¬
den Nachtheilc sich selbst zuzuschreiben hat.

Lmmendingen , den 1- . Febr . 1828 .
Großherzogliches Oberamt.

Stößer .
Neustadt . sEdiktal ladu ng . ss Georg Cammercr ,

aus dem Fuchsloch , zur StadtgemcindeDohrenbach gehörig, der
sich vor 10 Jahren als Uhrenhandlcr von Hause entfernte , und
dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird aufgefordert , wegen des -
ihm inzwischen angcfallcncn Vermögens sich

: binnen 12 Monaten
hier zu melden , widrigens solches seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besi ; verabfolgt werden würde .

Neustadt , den g . Marz 1828 .
EroßheLzogl . Bad . F . F . Bezirksamt.

Fernbach .
Gernsbach . s Ediktalladung . ^ Anton Barth ,

lediger Bürgerssohn von Forbach , hat sich im Jahr 1802 von
seinem Geburtsort entfernt , ohne daß bis jczt über sein Leben
und Aufenthalt Nachricht cingegangcn ist. Eben so hat sich
dessen Bruder , Sigmund Barth , im Jahr 1814 als Mezgcr
auf die Wanderschaft begeben , und sein Aufenthalt ist gleichfalls
unbekannt. Beide werden daher aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihres Vermögens zu melden , welches in
29Z fl . 36 kr . und resp . 75 fl . 14 kr. besteht, widrigenfalls das¬
selbe ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz gegeben
wird.

Gernsbach , den 5 . Marz 2628.
Großherzogliches Bezirksamts

I . A . d . B.
Sievert .

Frei bürg , f Edi kta ll -a du n g . ^ Johannes Hart¬
mann , von hier , geboren im Jahr >800 , welcher sich vor 21
Jahren als Maurergesell aus die Wanderschaft begeben , und seit¬
dem nichts mehr von sich hören ließ , wird hiemit aufgefor -
Lert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden, und sein in circa 1000 fl . bestehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , ansonsten solches an dessen Ver¬
wandte in fürsorgliche » Besiz verabfolgt wird .

Frciburg , den 29 . Febr . 1828 .
Großherzogliches Stadtamt.

Schaa ff.
Osfenburg . fEdiktalladun g . ss Georg Buchcrt ,

von Zell , welcher sich
'

im Jahr 1807 von Hause entfernte , und
seit i8n kcineKunde mehr von sich gab , wird aufgefordcrt , sich

binnen Jahressrist
zum Empfang seines in 229 fl . bestehenden Vermögens zu mel¬
den , sonst wird er für verschollen erklärt , und solches seinen sich
darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , nach gesczli-
cher Vorschrift , in fürsorglichen Besiz gegeben werden.

Offenburg , den 24 . Febr . 282.8.
Großherzogliches Oberamt

Orff .
Neustadt . sEdiktalladung . H Joseph G a nt er ,

ledig , Uhrenhändler von Oberlcnzkirch , welcher seit 2807 von
seiner Heimath entfernt , und dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wird hiemit aufgefordcrt , sich

binnen 22 Monaten

entweder hier zu stellen , oder seinen Aufenthalt anzuzcigen , wi¬
drigens er für verschollen erklärt , und das ihm inzwischen aner -
fallene Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz verabfolgt werden würde .

Neustadt, den 22 . Febr . 2828 .
Großhcrzogl . Bad . F . F . Bezirksamt.

F c r n b a ch.

Tauberbischofsheim . fEdiktalladung . ^ Georg
Ehemann , von Werbach , welcher schon über 40 Jahre , un¬
bekannt wo , abwesend ist , oder dessen allenfallsige Lcibeserben,
werden andurch aufgefordcrt , von ihrem Leben oder Aufenthalt

binnen Jahresfrist
Nachricht hieher gelangen zu lassen , widrigens da » unter Pfleg¬
schaft befindliche Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorg ,
lichen Besiz gegeben werden wird .

Tauberbischofsheim , de » 2g . Febr . 2828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

D r e p e r.

Freiburg . s Ed ikt al l a d u ng . sf Johann Baptist
Dold , von Stegen , hat sich schon vor 24 Jahren von Hause
entfernt , und dem Vernehmen nach sich im K . Oestr. , Staats¬
gebiet niedergelassen, ohne daß eine zuverlässige Kunde über diese
Niederlassung erhoben werden konnte .

Da man seither keine Nachricht von ihm hat , dagegen seine
nächsten Verwandten um Einantwortung einer kleinen ihm zu»
gefallenen Erbschaft gegebcten haben , so wird er , oder seine Lei-
bescrben ,

mit Jahresfrist
aufgefordcrt , sich um dies Erbe zu melden, ausserdem solches den
Bittsiellern , nach Erbrecht , in fürsorglichen Besiz überlassen
würde .

Freiburg , den 4. Febr. 1828 .
Großherzogliches Landamt .

WetzeI .
Borberg . sVersch 0 llen h ei ts - Erklarung .^ Jo¬

hann Hörner , von Schweigern , welcher auf die öffentliche
Vorladung vom 20. Januar v . I . sich zur Empfangnahme sei¬
nes Vermögens nicht gemeldet hat , wird nunmehr für öerschol- !
len erklärt , und sein Vermögen den nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Besiz übergeben .

Bopberg , den 2 . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Häfelin .

Bruchsal . sVer sch v llenheits - Erklä ru n g . ) Da
Johann Jakob Burger , von Forst, oder seine etwaigen Lci-
bcserbcn , sich ungeachtet der diesseitigen Ediktalladung vom 22 .
Oktober 2822 , Nr. 22,071 , inzwischen nickt gemeldet haben,
so wird derselbe nun für verschollen erklärt, und verordnet , daß
sein Vermögen an seine bekannten nächsten Anverwandten ist
fürsorglichen Bcsiz überlassen werden soll.

Bruchsal , den 6. Febr . 2828 .
Großherzogliches Oberamt.

G e m e h l.

Eppingcn . sVcrschollenheits -Erklarung .H Da
Melchior Schwerdtle von Eppingen auf die unterm - 2 . De¬
zember 2826 erlassene Ediktalladung nickt enckiencn ist , so wird
rerselbe hiermit für verschollen erklärt.

Eppingcn, den 22 . Febr. 4828 . .
Großherzogliches Bezirksamt.

Ortallo .

Verleger und Drucker : P . Macklvl ,
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